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Problemstellung
DIie Anzahl der Priesterkandıdalen In den deuitschen DIOZeSseEN IST STaT'

rückläufig. ZurzeIit ereılen sıch weniIger als 000 Junge Mäanner QGUT den
Dienst Gls DIOzesanpriester In Dauischlan VOo  > In mehreren esprächen
zwischen Verilreiern der eutfschen Bischofskonferenz un dem Belrat der
euischen Regentenkontferenz ristallisierte sıch eIn Akfionsplan TUr die
re 2003 DISs 2005 neraus, dem die BEgEGNUNG aller PriesterkandılIda-
ien QUS den eutschen Bıstumern IM Mal 2003 In MaInz Uund die erÖöl-
tentlichung der egenien „Priester TUr das Jahrhundert pflonen: |
MAGTFTZ gehorten FS Ist CGS Ziel des Aktionsplanes Tur den Priesterbe-
ruf werben

Manche DiOzesen hbemühen sıch arum, SS Qausländische Priester,
C(JUS Indien der olen, In Kolalo kommen, die Zahl der nmesier In
den Pfargemeinden erhöhen FS EeNTsSTe der INGFUG: SS Ss VOT
allem darautf ankommt, die peEeNdUNG der SGkramenilTe garanftleren.
MOgliıcherweilse glbf e ucn andere Hintergründe, In den Bistumern
dGas Bewwussisern für die Weltkirche tarken Mir che!nt SS notwendig
semn, ber die Motive In eınen Dialog einzutreten: WAGs sInd die MotTive der
Priester, die KommMen, die der en die senden, ÜWne die der DIOzesen,
die auinehmen?

DIe Anzanı der ewerberınnen un Bewerber Tur den nauptamtlichen
Dastoralen DienstT ST ebentfalls rückläufig. DIe Inanzlielle Sıtuation der Kır-
en In Deutschlan NaT CZ geführt ess TOZ der geringer werdenden
Zanl VOo Bewerbern UnNG BewerberInnen QUT ausgebildete un geelgne-
Te ersonen IC angestellt UNG enTlassen werden. ST SS Veranıi-
wortbar Tur den ErU der (3emenmmndereferentien und Pasitioralreferenien

werbens

n dieser Siıtuation EeIrSsC Reflexionsbedarf Wie kannn Cdas Zueinander
der verschiedenen nauptamtlichen Diensite der Kırche Heschrieben WeTl-
dens entT w vornehmlich arum, cer) oriesterlichen Dienst sıcherns

—— & evuische Regentenkonterenz, nNestier TIur CGS Jahrhundert Opflonen, Paderborn
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der SOI| en Mitelnander verschledener oastoraler Diensie mMIT je eIge-
e Profil die GSTOrGe In gemelInsamer Veraniwortung gestaltiene

D Unterschiedliche niworiversuche

Z riıesier fur das 21 Jahrhundert ptlionen
AGSs Papier der deutischen Regentenkonterenz „Priester Tur das JSr

nunNderT pflonen  s DeTfaSsst SI In der zweltlen Opftlon mMI7 dem Zueiman-
der der nauptTamtlichen Diensie DIe Opftlon IautetT ANZU Z ıle BEeSs-
SST das je eigene Profll der oasioralen Dienste schGrien Gls sSIe LA
ckenbußern tur ehlende nmestier mMacCcHheN:2 m KomMeEenTAar dieser Op-
Hon Ird ausgeflTührrt, SS CGS Prof{flil der kirchlichen Amter Un Diensie QurfT
die Welse sCcNHharen sel, SS sIe „GIIS Je eigenständiIge uTrgaben UNG
Dienste IM Volk (3O11es A Geltung kommen Un erkennbar EG uch
WeT1N S selbstversianalıch „UÜberlappungen‘“ gIbT Der. Diakon Hesitzt e1n
„TÜr die vieltältige IGKOonNıe der Kırche unumgöngliches, @IL der
V  - W ortT UNG Sakrament entspringendes DISnAstTamMmT.. |)GS ProflIl der
eren nauptfamtlichen Dastoralen Diensie Ira Tolgendermaßen -
schrieben: Das eineam ıST eichen a Werkzeug des VOo errn der
Kırche OD XIra  K zukommenden eschen des Heils, CGS CIZU dräangt,
SS CGS eschen angeelgnet eiIngeseTzi Un MUCATIDGr gemacht ıra
DIe Dastoralen Dienste werden MUun DeEezogen QGUT diesen Prozess der ANE
eIgNUNG Un Umsetzung „Den nhauptamtlichen Dastoralen lılensien
omm $ | Qas, WOAS der err seIıner Kırche In W ortT Und Saakrament
chenkt IM Lebensvollzug VOo CGemelnden, Gruppen Wgl einzelinen
rısten SOWIE In den großen ebensbereichen (Famlilıe, OllTik Kultur
Wirtscha ordern UNd ZUE EnTialtung bringen. ”:

Ministeria quaedam
DIie Kontferenz Tur berutsbegleitende Fortbildung Im Dastoralen Dienst

NT SICH IM ebruagar dieses Jahres mM7 dem eMmMd DeTAsSST 5  raktı-
VITC Uund GNENGEe Entwicklungsmöglichkelten Tur das ersona In größe-
1(1errn Dastoralen Kaumen ZU diesem emd NaT ISscChofT oachım an
en Reiferagt genalien, CGS den Teilnehmenden der Konferenz Gls Rede-
manUuskrIipt ausgefteilt wurde

Ischof an ordert SS GIGOIS Miteinander ber WCN dıe Igenpro-
Mlierung der oastoralen Diensie IM IC enalien un enTifalien
S@I e| IST dem ischof wichtig „Nur WeTlT CS Inheologischem e_
wWwussisenm Ine eigene Identitat entiwickelTt kannn In der Kırche SINNVOII Uund

AGaO
AGQO-

STG
DIe KBF-Jahrestagung Tand VO DIS ebruar 2004 In Heiligenstadt Biıstum Urt)

Oachım anke, Atiraktlıvitait und Chance Entwicklungsmöglichkelien IUr CGS ersona
In größeren Dastoralen Kaumen. Konferenz für berufsbegleitende Fortbildung Im DaSTO-
ralen DienstT Heiligenstadt 26.2.2004 (Redemanuskripft),



QUufT qQquer mMIT anderen kooperleren. ® ISCHOT a stTeIlT die
GEn dem spezifischen ellrag der | alen In der Seelsorge, „dgen sIe IM
Sinne der ausdrücklichen BeaufiragunGg In diversen ministeria zusäGizlich In
Gdas en der Kıirche einbringen KONNe@eN. - Er verweilst @UT CGS AposftToll-
sche Schreiben aps Pauls \ „Ministeria gquadedam \VIC) AUugust
972 In dem der ePpS die Möglichkel WA@) nısher OCN unbekannien
Beaufiragungen (mMinisterig}) anspricht. Der aps SCNreI In der FEINnTUN-
1U ISS sSTe AIGATS IM Wege daß die Bischofskonferenzen Qußer diesen
der QUNZET] FatTenisehen Kırche gemeinsamen lensien (S des o_
rats Un des AkolytThafts) AOCTH ellere V Apostollischen un| erpıtlTen
deren EinTührung sIe Tur ıhr Kolalo C(US Desonderen Crunden Tur notwendIg
der senr nutzlıc STeCNTeSN. S

Hıer wurde Vr einigen Jahrzehnien V aps ıne EntTwWICKIUuNG UuNYS-
deutetT die offensichtlich noch Potentia! In sıch enthalt dGs bısher NOCH
NIC ausgeschoöplit wurde

€“)  PE mpulse dUS der Theologie Kar/l ahners

Im an  MC er Po$forah‘heologie NaT Ranhner IM zwelılen Kapıitel „die
Trager des Selbstvollzugs der Kiırche:? themaftısiert FUr Rahner IST $ seIhstT-
verständlich ASSs le CGetautfien GCSheder der Kırche un SIN Träger
des Selbstvollzugs der Kırche SIN Sie SING Mitiräger der Kırche Gls ells-
ICI Un Mittrager der Konstitutlion der Kırche Gls Heilsvermittlung. CGS
„Indilenstgenommenwerden des Menschen TÜr daGs Heaıl des anderen |
ST | AIGC| MUr gegeben SS sıch CdGs eigentliche Amıt In der Kır-
CN hnandelT ondern He jedem risten“ .10 e| SIN die neger der
Funktionen In der Kırche verschlieden, WIE N die enscnen SIN DIe
DIifferenz tundamentTalsier Art IST der Unterschlie zwischen AA Un rel-

AAHSMG reı grundlegende Aspekite assen sıch In diesem USGM-
menhang ImMm an  S der Pastoraliheologiıe enennen

3 ] Relativierung der pastoralen Diensie und eionung des Volkes
es Im Ganzen

Kanner unterscheide zwischen dem Volk (3o01tes IM anzen „UNd Jjenen
liıedern Ges Volkese die In ıhm Un Tfur SS Irager hesonderer Vaoll-
MaCcNhTen SINd, welche Ihnen VOo  —_ NMSTUS J0 Dienst Olke (3017es
zugesprochen SINC Un MO VOo  _ jJedem lle des eililgen Volkes (307171es
esessen werden‘‘!, Un DeTionT eIss jeder x saınem IGTz aallı seınem
ANSMAG (das keinem en! der mMIT NMSTUS verbunden IST) Dedeutsam
TUr den e CS Un ‚Mitarbeiter (S0171es KOT 3,9 KO| A 11 Joh
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USW.) 12 IST FUr Kanner IST enTischeIdend SS sıch dıe Kırche se@|IDsT Oll-
zIie BITZ VerantiwortTung GTUr NaT das Volk (CSo011es | anzer

Relativierung des MIies un eionung des Charismas
Rahner neifontT MIT Nacharuck SS eilz ruKTUur der Kırche NIG Blofß e_

nierarchische IST GES gIbT | der Kırche daGs Treie AarNsMmMAaG Un dieses
mMufßß | der Kırche VOo AT respe  lert werden Kanner pricht VOo der
Kırche Gls onNneumMAaTtischer InsTItulton Kırche IST Gaon der Heillige els ST
UG ST GUfSs (3GNze gesehen re SIGSTIC eschaTtologisc
siegreiche C TUr SOrg dals er anerkannt‘ In  14 Selbstverstiandlich
gehen deshalb AIGC lle Inılnalıven kirchlichen andelns AlUlE VOo Amıt
(US Fur den SeIbsTVOIllzUug der Kırche geNhoren AGNsSMAOG UNG AI wesent-
CN

Relativierung des MmMIies SeINeT derzeifigen Gesialt und Beio-
NNg der zeitgerechiten Anpassung der mMier an Dasiorale Pr-
fordernisse

„DIE neUuTIge Vertellung Olcher sOakramenta|l Uberiragener LeitungstTUnNK-
Nonen Kkann Gls Tlreie V der Kırche VOTgENOMMENESE Un sıch SDaN-
derbare gedacht werden il]5 FS IST Kahner grunasätizlic denkbar
SS MeUe Beaufiragungen diıe dem Amıt Zugeoranet SIN geschafien
werden der HNereITs HNesiehende LeitungstTunktionen eilz Al Gls SCIKTO-
mentTal versianden werden Qusdarucklich InsTTuTNonalısıert werden 16

a  4 ene Fragestellungen
Auftf dem Hintergrung der Differenzierungen die Rahner VornımmM SIN

die auTgewortfenen Fragen | Ta  IS QUT dGs Zueinander der VvVerscnie-
enen naupTtTamtlichen Diensie | der deuvuischen Kırche Ne QuizuneNh-
09135 ©| tTellen SICHN Olffene HOOESM:

Wie kannn die VeraniwortTung des Volkes (3017es | (3anzen TUr den
SeIbstTvOllzug der Kırche netfont werden, hne GSS C UDBer-
Trorderung Ehrenamltlicher kommte
Wıe Kann die etfonung des Charısmas | dıe Onkreie PrGxIs der KIr-
CSM UmMmgeSseTZT werdene IDT SS „Modelle” enen eilz BedeutTunG
des Charısmas QuTgezeIilgt wercden annn Wıie Kkann IN „Ineologie
des Charısmas Uund des MITEeS welTereniwickel werdene
Wıe ST IM Veroriung der nauptTamtTIIchen Dastoralen Diensie |
Sinne Kar| Ranners weltTerzuenTiwickelne SIN lese Diensie dem Arnat
zuzuorcnen SS SS Welterentwicklung des MTEeS ONM
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WIE e en „Ministera auaedam” denkbar IST der werden diese
Diensie dem „Treien Aarısmda  . zugerechnet®s

Im MGTrTZ dieses Jahres Irafen SsICH QufT Einladung eIner Arbeitsgruppe der
KommIssIoONnN | der euischen Bischofskonferenz precher Uund preche-
iInnNnen der verschliedenen Berutfsgruppen eIner Konferenz aallı der UÜber-
Chnft „ Wir brauchen einander In schwlierigen Zeiten “ ı7 Die Teilnehmen-
den en die Sorgen UnNnG NöTe der Berufsgruppen en o._
hen, die derzeitgen Ansaize TUr dıe Profilbeschreibungen diskutiert un
eınen Dialog ber Weilteniwicklungen NAC)  > Positionspapleren nıtl"ert
ucn WeT171 dlieses espräc wenIlg vorzeigbare Un ertige Ergebnisse
gebrac NaT wurde erlebbar, SS In der JeTtzigen Situation die
mMeImnNsSsamMeEe VeraniwortTung wichftiger Gls die Abgrenzung IST ennn ‚A gIbT
vVverschliedene Dienste ber [ den eınen errn  ..

1/ Vgl In diesem Zusammenhandg: Sekreiarıa der Deuischen Bischofskonferenz Hrsg.) DIZ
Dastorale Dienst In eIner Zeıt der Aussaar, Bonn 2004 Arbeitshilfen


